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Dieses Aroma:

Zuerst gewinnen wir das Aroma dieser ;
kräftigen, sonriengereiften Tabake.
(1 Kilo davon ergibt 12 Gramm reines, ¦ ¦

nätürlichesTabakaroma.)

Aufdiese Leichtigkeit:

Und dann wird es auf diese besonders
leichten Burley-Tabake übertragen.

Das istdas ganze
Geheimnis.

Spitzfindigkeiten
von Otto F. Beer

Er führt seine Gewissensbisse
mit falschen Zähnen aus.

*
Absurdes Drama: nichts ist vorgefallen,

aber wir erfahren nicht was.

Es gibt nichts Schöneres,
als um sieben Uhr früh auf einem

hohen Berg zu stehen -
ausgenommen natürlich,

um sieben Uhr früh auf keinem
hohen Berg zu stehen.

*
Mancher Künstler gewinnt sehr,

wenn man ihn nicht kennt.

*
Sie sind wie eine grosse Familie:
keiner kann den anderen leiden.

Die Kinder, die wir nicht haben,
machen uns oft die grösste Freude.

In mancher Zeitung schreiben Leute,
die nicht schreiben können,

für Leute, die nicht lesen können.

Der Nachteil, dass Kunst ein Geschäft ist,
wird weitgehend ausgeglichen durch

den Vorteil, dass Kunst ein Geschäft ist.

Mancher Theatermann hat die Bretter
vor dem Kopf, die die Welt bedeuten.

*
Er umgibt sich mit dem Heiligenschein

des Scheinheiligen.

*
Mit seiner Antwort

hat er die Achillesferse
auf den Kopf getroffen.

In vielen Theatern genügt es nicht,
ein schlechtes Stück zu finden,

man muss es auch nicht spielen können.

*
Bei manchem Stück ist,

wenn man einmal den Titel gelesen hat,
das Beste auch schon vorbei.

Als ich ein Teenager war,
gab es diese noch gar nicht.
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